
 

Der Hauscocktail:  

Irgendwo ist Sommer  
Erdbeeren/Rhabarber/Limette 

verfeinert mit Lovely Rosita - Rosésekt,  

Trauben, Zitrone, Minze, Eiswürfel 6,00 

 

 

 

 

Menü 

 

 

Carpaccio vom Lamm  

mit Ratatouille-Vinaigrette 

 

* 

 

Milde Knoblauchcremesuppe mit Croutons 

 

Lammcarree mit leichter Knoblauchkruste 

grünen Bohnen und Kartoffelgratin 

 

* 

 

Schnabels Espressoparfait „Magico“ mit 

Orangensalat 

 

 

Menüpreis: 49,50 

Passende Weinreise: 16,00 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorspeisen: 

 Carpaccio vom Lamm  

 mit Ratatouille-Vinaigrette  

 14,50 

*** 

Bohnensalat mit Lamm und Schafskäse 

9,50 

 

Hauptgerichte: 

Kartoffel–Lamm-Gratin mit Schafskäse 

und Beilagensalat 

19,00 

*** 

Lammgulasch mit Kräuterreis 

19,00 

*** 

Lammrücken mit Chilli-Honigbutter, 

Paprikagemüse und Grenaille Kartoffeln 

27,00 

*** 

 Lammcarree mit leichter Knoblauchkruste 

 grünen Bohnen und Kartoffelgratin 

 27,50 

 *** 

Geschmorte Lammkeule mit Bohnen  

und Kartoffelgratin 

         19,50 

 

 Dessert: 

 Champagnermousse mit frischen Früchten 

 9,50 

 *** 

 Omas Kaerscheplotzer mit Vanillesoße 

 und Mandeleis  

 8,50 

 



Die Fabel von Schnabels Gabel 

Kannten Sie Christian Leberecht Schnabel? 

Ich habe ihn gekannt. 

Vor seiner Zeit gab es die vierzinkige, 

die dreizinkige 

und auch die zweizinkige Gabel. 

Doch jener Christian Leberecht Schnabel, 

das war der Mann, 

der in schlaflosen Nächten die einzinkige Gabel 

entdeckte bzw. erfand. 

 

Das Einfachste ist immer das Schwerste. 

Die einzinkige Gabel 

lag seit Jahrhunderten auf der Hand. 

Aber Christian Leberecht Schnabel 

war eben der erste, 

der die einzinkige Gabel erfand. 

 

Die Menschen sind wie Kinder. 

Christian Leberecht Schnabel 

teilte mit seiner Gabel 

das Schicksal aller Entdecker bzw. aller Erfinder. 

 

Einzinkige Gabeln, 

wurde Schnabel erklärt, 

seien nichts wert. 

 

Sie entbehrten als Teil des Bestecks 

jeden praktischen Zwecks, 

und man könne, sagte man Schnabel, 

mit seiner Gabel nicht gabeln. 

 

Die Menschen glaubten tatsächlich,  

dass Schnabel etwas Konkretes bezweckte, 

als er die einzinkige Gabel 

erfand bzw. entdeckte! 

Ha! 

 

Ihm ging es um nicht Reelles. 

(Und deshalb ging es ihm schlecht.) 

Ihm ging es um Prinzipielles! 

Und sofern hatte Schnabel 

mit der von ihm erfundenen Gabel 

natürlich recht. 

(Erich Kästner, 1899-1974) 

Ihr 

Schnabels Team 

 

 

  

 

 

 

 

Lammtage 
vom  

12.04 – 15.04.2013 
 

 

 

 

 

 


